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Das reduziert die Gesamtkosten, da 
durch diese Technologie eine zentrale 
und vereinheitlichte Installation, Konfigu-
ration, Überwachung und Lastverteilung 
auf einem System ermöglicht wird.

Vorteile einer
J2EE-Anwendung
Mit Java erstellte Applikationen sind platt-
formunabhängig und damit portabel. Die 
J2EE Plattform definiert einen Standard 
für die Implementierung, die Konfigura-
tion, die Verteilung und den Einsatz un-
ternehmensweiter Geschäftsanwendun-
gen. Der Kern des J2EE-Modells erfüllt 
die Anforderung an eine Entwicklung von 
einfachen und erweiterbaren aber auch 
leicht zu administrierenden Komponen-
ten, unabhängig von den Systemdiens-
ten des J2EE-Servers, wie beispielsweise 
Transaktionsverwaltung, Persistenz oder 
Zugriffsberechtigung.

Weiterentwicklung des 
WAS
Der WAS wird von der SAP permanent 
weiterentwickelt und erweitert. Während 
im WAS 6.10 J2EE-Applikationen noch 

nicht möglich wa-
ren, schließt SAP 
die Implemen-
tierung der Java-
Engine mit dem 
WAS 6.30 ab.
Damit wird eine 
integrierte Ent-
wicklungsumge-
bung zur Verfü-
gung gestellt, die 
auch Anforderun-

gen und Aufgaben standhält, mit denen 
große Entwicklungsteams konfrontiert 

ENtwicklung 
von Web-
ApPlikationen 
auf Basis 
des SAP WAS 
AllgemeineS
Die Weiterentwicklung der R/3-Basis zum 
SAP Web Application Server (SAP WAS) 
nach dem Release 4.6C erfolgte auf der 
Applikationsebene durch eine sehr starke 
Öffnung des Systems in das Intra- bzw. In-
ternet. Der SAP-Kernel wurde deshalb um 
einen speziellen Prozess erweitert, der 
diese Anfragen direkt entgegennehmen 
und verarbeiten kann. Dieser Prozess 
wird als Internet Communication Mana-
ger (ICM) bezeichnet.

Einsatzbereiche des WAS
Mit dem SAP WAS als technologische 
Plattform ergeben sich zahlreiche neue 
Ansatzpunkte für die Entwicklung von In-
ternet-Applikationen
• personalisierte Web-Frontends zu allen 
bestehenden SAP-Anwendungen
• Webanwendungen mit Zugriff auf be-
stehende SAP- und Non-SAP-Systeme
• eigenständige Webapplikationen
• Webservice-Entwicklungsplattform

Integration von ABAP 
und Java im SAP WAS
Der SAP Web Application Server erlaubt 
die Integration 
der JAVA- und 
der ABAP-Umge-
bung auf einem 
einzigen Server. 
Beide Laufzeit-
umgebungen, im 
SA P- S p ra c h ge -
brauch als Perso-
nalities bezeich-
net, sind damit 
innerhalb einer 
gemeinsamen Infrastruktur sowohl admi-
nistrierbar als auch wartbar.

sind. Das gilt von der Erstellung über die 
Wartung und Aktualisierung von Pro-
grammen bis hin zur Synchronisierung 
von Entwicklungsaktivitäten und der Or-
ganisation zentraler Design- und Testak-
tivitäten.
Um diesen Anforderungen gerecht zu 
werden hat SAP damit begonnen, spezi-
elle J2EE-konforme Entwicklungswerk-
zeuge für Java zu liefern. Diese Werkzeu-
ge beinhalten ein ganzes Spektrum an 
Funktionen, wie sie der SAP-Entwickler 
von der ABAP Workbench gewohnt ist. 
Ab der Version 6.30 des SAP WAS Ser-
ver steht Java-Entwicklern das SAP Net-
Weaver Developer Studio zur Verfügung. 
Diese Entwicklungsumgebung bietet 
großen Entwicklungsteams die Mög-
lichkeit, jederzeit und uneingeschränkt 
auf alle Entwicklungsobjekte eines Java-
Projekts zuzugreifen. Das NetWeaver 
Developer Studio basiert auf einem ge-
meinsamen Framework, was die Hand-
habung sehr vereinfacht. Es unterstützt 
darüber hinaus auch die Möglichkeit der 
Kombination von J2EE-Standard-Entwick-
lungsaufgaben mit der visionären SAP-
Technologie „Web Dynpro“ für Benutzer-
Schnittstellen.

Wir helfen Ihnen mit
erfahrenen Beratern und
Entwicklern bei der Planung 
und Durchführung Ihrer SAP 
Web-Application-Projekte.


